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Im Chemieunterricht auch Spra-
che zu bilden, ist Aufgabe von 
Schule1,2) und Lehrenden. Ein 

Ziel ist es, die Effekte des Chemie-
unterrichts zu optimieren.3) 
Sprachbildender naturwissen-
schaftlicher Sachfachunterricht ist 
sprachbewusst, sprachsensibel, 
sprachaktiv – und integrativ zu-
gleich: Er soll sowohl das Lernen 
naturwissenschaftlicher Begriffe 
fördern als auch Sprachbarrieren 
für Lernende abbauen, deren Mut-
tersprache nicht Deutsch ist.4) 
Sprachsensible und oder mehrlin-
guale Unterrichtsideen konkretisie-
ren sich5,6) und bereichern den Che-
mieunterricht.7–25) 

Chemieunterricht in der Mutter-
sprache oder in unterschiedlichen 
Zielsprachen fokussiert bildungs-
sprachliche Fähigkeiten als Lernvo-
raussetzung und als fachsprachli-
chen Lerngegenstand.14,26) Eine For-
schungsfrage ist, wie Lehrkräfte 
sprachsensible Lernunterstützung 

und -förderung reflektieren.12,27) 
Überzeugungen und Vorstellungen 
von Lehrkräften, wie sie Fehler von 
Schülern diagnostizieren und korri-
gieren,12) sind zu analysieren und 
zu trainieren.14) Dies ist auch Kon-
sens unter Experten jenseits 
sprachsensibler Unterrichtskonzep-
te.28–32) 

Lehren, sich naturwissenschaft-
lich auszudrücken

Sprachbildung im Chemieunter-
richt, sprachliche Aktivierung und 
Förderung von Lernenden ist zeit-
intensiv. Aufgrund der Lehrplan-
dichte ist die Gefahr groß, sprachli-
che Vertiefungen zu vernachlässi-
gen.13) Die enorme Zahl an Fachvo-
kabeln, auch zu abstrakten Basis-
konzepten, spiegelt sich in Schulbü-
chern wider.33–37) Seit Langem wird 
auf Verständigungsprobleme zwi-
schen Lehrkräften und Lernenden 
im Chemieunterricht aufmerksam 
gemacht.38–41)

Konsequenzen dieser unterrichts-
praktischen Befunde für die Lehr-
amtsausbildung15) und die Lehr-
plangestaltung sind notwendig. Bil-
dungsprojekte zur schulischen 
Sprachförderung machen fast 
durchgängig darauf aufmerksam, 
dass Fachsprache im Unterricht re-
gelmäßig zu wiederholen, intensiv 
anzuwenden5) und fachdidakti-
sches Grundlagenwissen28) zu akti-
vieren ist. Typische naturwissen-
schaftliche Sprachaufgaben sollen 
Wort-, Begriffs-, Satz- und Textebe-
nen berücksichtigen.42) Grundsätz-

liche, kognitiv anspruchsvolle, aber 
erlernbare Sprachhandlungen wie
• Experimente, Tabellen, Diagram-

me beschreiben und deuten,
• experimentelle Beobachtungen 

und Wahrnehmungen mitteilen, 
zusammenfassen und interpretie-
ren sowie

• Fachwortbedeutungen von gleich-
lautenden Alltagsbegriffen (etwa 
Stoff, Lösung, Reaktion, Kern, 
Schale, Stufe, Wolke, Ladung, Bin-
dung, Salz, Übergang, Fällung 
etc.) unterscheiden,

werden als sprachbildend empfoh-
len.42–45) Mit Fachbegriffen sind 
Denkoperationen in der Bildungs-
sprache zu konkretisieren,46) etwa 
durch naturwissenschaftliche 
Sprachforscherkurse.5) Lernende 
üben darin, naturwissenschaftlich 
zu schreiben, zu beschreiben, zu le-
sen, zu verstehen und zu präsentie-
ren. Naturwissenschaftliche Fach-
begriffe sind deutschen Sprachre-
geln entsprechend zu kommunizie-
ren.47) 

Empirisch belegte Lernprobleme 
im Chemieunterricht, etwa zu Be-
deutungsvorstellungen von Fachbe-
griffen,9,28,33,37,48) könnten Lehrende 
sprachsensibel entschärfen. Fachli-
che Sprachhandlungen sind somit 
bewusst in den Unterricht einzu-
binden.49)

Gedankliche Metaebenen der 
Lehrenden, etwa zur Legitimation 
chemischer Bildung, zur Aufgabe 
des Chemieunterrichts, zu Erzie-
hungsstilen oder zum Rollenver-
ständnis, prägen Chemieunterricht 
insgesamt und damit Sprechen und 
Sprachförderungsaktivitäten. 

Sprachbildendes Chemielernen bleibt auch in Zeiten der Digitalisierung im Blickpunkt von Bildung 

und Unterricht, vor allem unterstützt durch staatliche Bildungsangebote und -projekte in Kooperati-

on mit Universitäten. 

Chemiedidaktik

Sprachförderung im Unterricht
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Fachbegriffe, Interaktionen und 
Lehramtsstudium

Sprachbildende Orientierungen von 
Lehramtsstudierenden des Fachs 
Physik, bezogen auf den Umgang 
mit sprachlicher Heterogenität, 
gründen auf Erfahrungen aus der 
Schule und auf fachdidaktischem 
Theoriewissen.50) Lehrer- und Erzie-
hungsideale bestimmen sprachbil-
dende Maßnahmen anhand von 
Theorien, wie Interviews zeigen.50) 

Ein standardisiertes Analyseras-
ter soll Chemieunterrichtenden 
helfen, Lehrersprache (Infokas-
ten), Unterrichtssprache und 
sprachfördernde Hilfsmittel selbst 
zu reflektieren.51) Dazu sind fast 
70 geschlossene und offene Fra-
gen abzuarbeiten und kontrollie-
rend sowie generalisierend19,52) zu 
reflektieren – eine Herausforde-
rung vor allem für Studieren-
de.28,53) Im fachdidaktischen Studi-
um wird empfohlen, Chemieunter-
richt von Studierenden in allge-
mein- und fachsprachlicher Hin-
sicht einzuschätzen und zu analy-
sieren, um die angehenden Lehr-
kräfte für den Zusammenhang 
beider Sprachebenen zu sensibili-
sieren.54) Mehr als 50 Prozent der 
Studierenden beachten (lediglich) 
allgemeine Sprachhandlungen 
und Interaktionen, ihre eigene 
Fachsprache nehmen sie kaum 
wahr.54) Insofern hätte die fach-
wissenschaftliche Lehrerausbil-
dung auch die Aufgabe, zentrale 
chemische Fachbegriffe im Che-
miestudium sprachlich zu inter-
pretieren.55) 

Gleichzeitig ist hinreichend pro-
blematisiert worden, dass unter-
schiedliche Nutzergruppen56) 
grundlegende chemische Fachbe-
griffe differenziert handhaben und 
im Alltag kaum richtig kommuni-
zieren.37,57)

Verständliche Anleitungen

Experimentieren als Fachinhalt 
und die Methode der Wissenschaft 
Chemie eröffnen zwanglose Anläs-

se im Chemieunterricht,34,49,55,58) 
um Fachbegriffe einzuüben und 
auf Sprache zu achten10,51,59) – 
durch Piktogramme, bildliche Ex-
perimentiervorlagen, Versuchsan-
leitungen auch in Chemielehrbü-
chern, Arbeitsaufträge und Hand-
lungsanweisungen, Beschreibun-
gen, Beobachtungen, Verallgemei-
nerungen, Versprachlichungen 
von Reaktionsgleichungen, Mo-
dellschemata und Modellierungen 
sowie stöchiometrische Textaufga-
ben. 

Sprachsensible Anleitungen sol-
len keine linguistischen Hürden 
enthalten,10) etwa Doppelbedeu-
tungen von Fach- und Alltagsbe-
griffen oder komplizierter Satz-
bau. Sie sollen zudem sprachli-
ches Aktivieren mit funktionellen 
und strukturellen Darstellungen 
verknüpfen (Tabelle S. 38). Bei-
spiele dafür gibt es unter ande-
rem für Themen wie Eisen, Leit-
fähigkeit, pH-Wert, Blei-Akku, 
Elektrolyse oder Flammenfär-
bung.10) 

Die Masterarbeit „Sprachsensib-
ler Chemieunterricht mit besonde-
rem Fokus auf Experimentieren“10) 
verdeutlicht, dass Sprachsensibili-
tät grundsätzlich auf historische Er-
kenntnisse der Chemiedidaktik ver-

weist.28) Dazu nutzt diese Arbeit die 
chemiedidaktische Dokumentation 
FADOK.10,60)

Verständigen, Verstehen und 
Muttersprache

Die Beherrschung der Mutterspra-
che Deutsch ist unentbehrlich, um 
Sprache und Denkweisen der Na-
turwissenschaften zu erschlie-
ßen.1,21) Chemische Fachsprache 
einschließlich chemischer Modelle 
und Modellierungen sowie konkre-
ter wie abstrakter Begriffe1) sind 
über die Muttersprache zu erlernen 
und zu verstehen.1,4,5,13,61)

Naturwissenschaftliche Aktivitä-
ten10) sind hilfreiche Sprachimpul-
se.9,21) Allerdings schätzen Lernen-
de sprachliches Tun im naturwis-
senschaftlichen Unterricht kaum.9) 
Die fachdidaktischen Herausforde-
rungen sind enorm.62–64) Oftmals 
konstatieren Lehrende Sprachar-
mut und -unsicherheit von Lernen-
den im Chemieunterricht.9) Sprach-
sensibles Lehrerverhalten vermit-
telt Lernenden Sicherheit. 

Kinder und Jugendliche, deren 
Muttersprache nicht Deutsch ist, 
sind beim Erwerb der Bildungs-
sprache intensiver zu unterstützen 

INFO: Ausschnitt aus dem Reflexionsbogen für Lehrersprache51)

Fokus: Elemente der Sprachförde-

rung im Fachunterricht

Reflexionsauftrag: Diskutiere kri-

tisch-reflexiv (mit deiner/m Tan-

dem-Partner:in) folgende Fragen 

und Aussagen! (Tipp: Am besten 

direkt nach jeder Unterrichtsstun-

de!)

Schwerpunkt: Lehrer:innensprache 

(= mein eigener Sprachgebrauch)

1) Habe ich mit meinen Schüler:in-

nen über Fachliches gesprochen 

(oder es ihnen lediglich erklärt)?

2) Habe ich mit meinen Schüler:in-

nen über Fachliches gesprochen 

und dabei implizit Fachsprache 

verwendet?

3) Habe ich mit meinen Schüler:in-

nen über Fachliches gesprochen 

und dabei bewusst Fachsprache 

eingeführt? Wenn ja, wie habe 

ich das gemacht? Wenn nein, wie 

könnte ich das machen?

4) Habe ich mit meinen Schüler:in-

nen über Fachliches gesprochen 

und dabei ihren Fachsprachge-

brauch gezielt unterstützt? Wenn 

ja, wie habe ich das gemacht? 

Wenn nein, wie könnte ich das 

machen?

5) Sind meine Arbeitsaufträge ver-

standen worden? Wenn nein, wie 

könnte ich sie verständlich(er) for-

mulieren?
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als bisher,4) so die Botschaft des in-
tegrierenden Projekts „Sprachsen-
sible Schulentwicklung“.5) Das Pro-
jekt haben die Stiftung Mercator, 
das Ministerium für Schule und
Bildung des Landes Nordrhein-
Westfalen und die landesweite Ko-
ordinierungsstelle Kommunale In-
tegrationszentren NRW initiiert 
und als Netzwerk konzipiert.
Sprachliche Bildung wird hierbei
als Element einer „diversitätsbe-
wussten, heterogenen Schule“ ver-
ankert. Ergebnisse an 33 Schulen, 
schulorganisatorische Erfahrun-
gen aus der Projektarbeit und na-
turwissenschaftliche Download-
Materialien sind dokumen-
tiert.2,5,25,65,66)

Best-Practice-Beispiele für sprach-
sensiblen Unterricht in den Natur-
wissenschaften (Chemie) sind An-
regungen für die Unterrichtspraxis 
etwa zu Themenbereichen wie 
„Speisen und Getränke“, „Wetter 
und Landwirtschaft“ oder „Radio-
aktivität in Natur, Technik und Me-
dizin“ und „Lebewesen in der Um-
gebung“.67) Empfohlen wird, You-
Tube-Kanäle mit Lernvideos „The 
simple club – Chemie“, „musste 
wissen“ und weitere Lernapps in 
Sprachhandlungen einzubezie-
hen.13,68,69)

In individuellen Netzwerken
tauschen sich Chemielehrkräfte
aus, um didaktisch realisierte Stra-
tegien zu diskutieren, zu verbes-

sern oder weiterzuentwickeln. Auf 
dieser Basis sind beispielsweise 
Vorschläge im Rahmen des öster-
reichischen Projekts „Sprachsen-
sibler Fachunterricht in der Sekun-
darstufe“ dokumentiert.70) Solche 
Anregungen zu sprachlichen Kom-
petenzebenen beziehen sich auf 
Inhalte und Themen wie Versuchs-
planungen, -beobachtungen und 
-auswertungen, Oxidation und 
Verbrennung, Bindungen, Reakti-
onsgleichungen, Farben und wei-
tere.

Bilingualer Chemieunterricht

Positive Gendereffekte sprachbil-
dender Lernarrangements werden 
vermutet. Ergebnisse im bilingua-
len Schülerlabor „LMUchemlab“
deuten darauf hin, dass gerade 
Schülerinnen von der bilingualen 
Lernsituation (Zielsprache Eng-
lisch) profitieren und lernen, ihren 
Fähigkeiten zu vertrauen (Fähig-
keitsselbstkonzept).70,72)

Code-Switching23) im bilingua-
len Chemieunterricht, also die Ver-
wendung der Zielsprache und der
Muttersprache zugleich, kann das
Verstehen chemischer Basiskon-
zepte verbessern.73) Eine For-
schungsarbeit mit Interventions-
studie, Triadentest, Two-Tier-Mul-
tiple-Choice als begründende Auf-
gaben zum Inhalt „Radioaktivität

und Strahlung“ soll ermitteln, wie 
Besonderheiten beider Unter-
richtssprachen chemische Wis-
sensstrukturen doppelt effektiv 
aufbauen.74) Nach eigenen Erfah-
rungen kann Chemielernen in der 
Zielsprache allein begriffliche 
Wissensstrukturen aufbauen, un-
beeinflusst von der Mutterspra-
che.75)

Schulprojekte 
und Entwicklungen

Die Bildungspolitik fördert Vorha-
ben, Projekte, Modellversuche zum 
sprachsensiblen Unterricht.1) Vor 
allem in städtischen Ballungszen-
tren zeigt es sich, dass Lernende
mit Migrations- oder Fluchthinter-
grund sprachlich benachteiligt
sind.1,4,5,9) Alle Bildungsprojekte sol-
len über die Lehrerausbildung
sprachliche Aspekte fachlichen Ler-
nens voranbringen und somit
Schulkultur und -organisation prä-
gen.

Im Projekt „Sprachsensible Schul-
entwicklung“5) werden Lehrkräfte 
im Unterrichtsprozess gecoacht,
sprachbildende, somit sprachsensi-
ble Lernumgebungen wirksam zu
gestalten und entsprechend zu si-
chern. Ein Coach, der als Beobach-
ter an Unterrichtsaktivitäten teil-
nimmt,71,75) weist Lehrpersonen auf 
Sprachhandlungen unmittelbar hin
– durch Rückmeldungen in der Un-
terrichtssituation.71,76,77)

Sprachdidaktisches Coaching
kann sprachsensibles Lehrerverhal-
ten verbessern: Vorstellungen oder 
Haltungen, die unterrichtliches
Handeln beeinflussen, deckt die an-
schließenden Reflexionsphase
auf.78,79) Seit einiger Zeit wird 
Coaching in der fachdidaktischen 
Ausbildung80) und im Chemieun-
terricht81) empfohlen.

Sprach-Coaching ist darüber hi-
naus in außerschulischen bilingua-
len oder mehrlingualen Bildungs-
zusammenhängen möglich und 
verbreitet.82) Im Projekt „Deutsch-
sprechen und Chemie im Alltag an-
wenden“ werden Deutsch spre-

eeinfach übersichtlich anschaulich 

Begriffe verwenden, die die 
SchülerInnen bereits kennen 

Gliederung durch 
Unterüberschriften/Absätze 

Beispiele zum besseren 
Verständnis anführen 

Neue Fachbegriffe erklären, 
bei Bedarf mit einem Beispiel 

Logische Reihenfolge 
beachten (wichtig bei 
Durchführungsschritten) 

Visuelle Unterstützung 
(wenn möglich als Skizzen, 
Bilder, Illustrationen, 
Schemata) 

Kurze Sätze, nicht 
verschachtelt oder zu 
langatmig, einfache 
Satzstruktur, einfach 
grammatikalische Strukturen 

Wichtige Begriffe oder 
Schlüsselwörter hervorheben 
(neue Wörter, Fachbegriffe 
…) 

Alter der SchülerInnen 
berücksichtigen (Farben, 
Bilder, Illustrationen, 
rhetorische Fragen …) 

Keine 
informationsüberladenen 
Sätze, bei Bedarf Sätze 
verkürzen und teilen 

Möglichkeit zur Findung 
einer Erklärung einbauen 
(Lückentext, Wörtersalat, 
Wörterschlange, gezielte 
Fragen …) 

SchülerInnen direkt 
ansprechen, nicht zu 
unpersönlich („du“ 
statt „man“) 

Anleitung zum Verfassen verständlicher Experimentieranleitungen.10)10)
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chende vietnamesische Geschäfts-
leute in alltäglichen Situationen 
wie in Lebensmittelgeschäften, auf 
Wochenmärkten, in Restaurants, 
Kosmetiksalons und Kultureinrich-
tungen sprachsensibel begleitet: 
Die Kommunikation über stoffli-
che und chemische Zusammenhän-
ge in der Zielsprache Deutsch wird 
durch Coaching unterstützt.83) 
Prinzipiell werden chemische Be-
griffe im Alltag angewendet und in 
die deutsche Alltagssprache inte-
griert. 

Chemische Inhalte werden je 
nach Situation chemisch (zunächst) 
mehr phänomenologisch-sinnlich 
als theoretisierend-abstrakt vertieft. 
Alltägliche Handlungen sind Im-
pulse für Sprachanlässe in der Ziel-
sprache Deutsch über naturwissen-
schaftliches Tun – im Sinne von 
Analyse, Synthese, Hypothese, Be-
stätigung oder Verallgemeine-
rung.84) Fachbegriffe werden aus 
der alltäglichen Situation heraus 
mit dem deutschen Wortschatz ver-
zahnt. Die Alltagsgespräche werden 
im privat erteilten Gruppenunter-
richt medial nachbereitet. Sprachli-
che Ästhetik ordnet sich mitunter 
der Verständigung in und mit der 
Sprache Deutsch unter. 5,85,86)

Coaching für Lehrende

Nach wie vor hat die Lehrersprache 
eine Vorbildfunktion.10,87–89) Wie 
im Projekt „Didaktisches Coaching 
für den Unterricht in mehrsprachi-
gen Klassen“70) Videoanalysen von 
Chemieunterricht belegt haben, för-
dert sprachsensibles Lehrerverhal-
ten entscheidend sprachliche Kom-
petenzen von Lernern. Das kann 
geschehen etwa durch: 
• Wechsel von Unterrichtsmodel-

len und -perspektiven,
• Wechsel von Aufgabenstellun-

gen, Darstellungsebenen und -for-
men,

• Orientierung am Sprachvermö-
gen der Lernenden und 

• maximales Angebot von fachli-
chen Sprachhilfen zum Bewälti-
gen von Sprachsituationen.5,90,91)

Berufsanfänger im Lehramt wer-
den somit frühzeitig auf sprachli-
che Schwierigkeiten der Lernenden 
fach- und sprachdidaktisch vorbe-
reitet. Fachseminare an Universitä-
ten thematisieren beispielsweise 
mögliche sprachliche Defizite Ler-
nender, wenn sie etwa experimen-
telle Arbeitsaufträge und Hand-
lungsanweisungen verstehen oder 
Versuchsergebnisse dokumentieren 
sollen. Solche Defizite beeinflussen 
das Fachlernen.1,5) Eine curriculare 
Erweiterung des Lehramtsstudiums 
um sprachbildende Inhalte ist er-
forderlich.28,62,92)

Im interdisziplinären For-
schungsprojekt „Fach-ProSa“ (Fach-
spezifische Professionalisierung 
zur Sprachförderung) bietet die 
Universität Flensburg praxisnahe, 
sprachbildende Lehr-Lernarrange-
ments an, um bei Lehramtsstudie-
renden des Fachs Chemie Bewusst-
sein für die sprachliche Heterogeni-
tät Lernender auszubilden.5,10,15,93)

Sprachliches Lehrerverhalten ist 
Inhalt von Staats-, Seminar- und 
Forschungsarbeiten. Seminarkon-
zepte zum sprachsensiblen, bilin-
gualen und mehrlingualen Chemie-
unterricht werden bei der Lehrer-
ausbildung an Universitäten und 
Lehrerausbildungszentren model-
liert, erprobt und analysiert.5,75,94,97) 

Schulpraktische Projekte und For-
schungsvorhaben zur Sprachbil-
dung wie 
• sprachsensibles Unterrichten,95)

• sprachsensible Schulentwick-
lung,5) 

• Sprachförderung im Unterricht96) 
und 

• Reflexion von Sprachverhalten5) 
nutzen die Netzwerkidee auf kom-
munaler Ebene. Die konkreten An-
regungen sind als ausbaufähige 
Vorschläge praxisnah: Erfahrene, 
fachlich ausgewiesene und unter-
richtssprachinteressierte Netzwer-
ker konzipieren Seminarprojekte 
und gestalten dann die Unterrichts-
arbeit nach dem Konzept eines 
durchgängig bildungssprachförder-
lichen Unterrichts und orientiert an 
einem sprachdidaktischen Mo-
dell.42,95,96)

Alle Vorhaben verzahnen schul-
praktische Erfahrungen mit theore-
tischer Evidenz. Fachlich wird (fast) 
immer auf jene Lernschwierigkei-
ten Bezug genommen, die seit Jahr-
zehnten Attraktivität und Verste-
hen von Chemie beeinflussen.28,97) 
Es ist zu hoffen, dass strukturelle 
Veränderungen sowie bildungspoli-
tische Initiativen Sprachsensibilität 
im naturwissenschaftlichen Unter-
richt auf fachlicher wie sprachli-
cher Ebene fördern. 

Die Rolle der Digitalisierung

Hybrider oder rein digitaler Unter-
richt98,99) kann auf bereits model-
lierten Schul- und Unterrichtssze-
narien, Unterrichtskonzepten und 
chemiedidaktischen Forschungsak-
tivitäten basieren.100) Die Erkennt-
nisse dazu sind digital zugänglich. 
Sprachbildung und Digitalisierung 
hängen zusammen. 

Die Situation im Coronajahr 2020 
war ambivalent: Einerseits ist Spra-
che Motor und Schlüssel der Digita-
lisierung,101) und Digitalisierung ist 
Motor und Zukunft für Sprache 
und Kommunikation insgesamt. 
Andererseits wird ein digitaler An-
satz wie Distanzlernen die Kommu-
nikation in sozialen Zusammen-
hängen vor Ort vermutlich zurück-
drängen.102–104) Von dieser Dialektik 
sind alle Bildungsinstitutionen be-
troffen. 

Es stellt sich die Frage, wie Digita-
lisierung von Bildung für das Fach 
Chemie sowohl das Erlernen natur-
wissenschaftlicher Fachinhalte als 
auch von Sprachkompetenzen för-
dern kann.105–107) Abstrakte Begriffe 
aus der Chemie repräsentieren Vor-
stellungen, die durch Verallgemei-
nerungen und Deutungen von Phä-
nomenen und oft anhand von Ex-
perimenten geprägt werden. Somit 
sind sie mit Fachsprache gedank-
lich zu durchdringen und zu verste-
hen.1) Die Vermittlung der Basis-
kompetenzen „Kommunikation“ 
und „Bewertung“ ist auf soziale, 
sprachaktivierende Zusammenhän-
ge angewiesen.52) ►



Digitalisierung setzt Sprach-
kompetenz voraus.108) Sprechen, 
Sprache, Sprachbewusstsein und 
Sprachvermögen sind die Basis 
digitalen Unterrichtens wie des 
gemeinsamen102,109,110 und indivi-
dualisierten Lernens.111) Nach Be-
obachtungen und Erfahrungen 
eigener nationaler wie interna-
tionaler Forschungs-, Lehr- und 
Unterrichtspraxis zeigen sich 
aufgrund sprachlicher Lern-
schwierigkeiten auch fachliche 
Lernprobleme, die langfristig 
wirken.13,75) 

Digitalisierung ist sprachlastig, 
da Lesen, Schreiben und Verstehen 
im Vordergrund stehen. Für Ler-
nende mit Migrations- und oder 
Fluchthintergrund an Schulen, für 
internationale Lernende an Studi-
enkollegs sowie für Studierende an 
Universitäten und Hochschulen 
könnten aufgrund von Sprachbar-
rieren zunächst Lernprobleme ent-
stehen.

Grundsätzliche Ergebnisse 

Aktivitäten für einen sprachsensi-
blen Chemieunterricht knüpfen an 
Erkenntnisleistungen der Chemie-

didaktik der letzten Jahrzehnte 
an.1,9,112–114) Die Bedeutung der Spra-
che für den so genannten Realien-
unterricht mit Themen aus Natur-
lehre, Naturkunde, Erd- und Hei-
matkunde wurde schon zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts erkannt (Info-
kasten).

Der Trend „Sprachbildung im 
Chemieunterricht“ ist ein Impuls 
für die Integration von Forschungs-
leistungen aus Fachwissenschaft, 
Fachdidaktik und Sprachfachdidak-
tik im Sinne eines chemiedidakti-
schen Fundaments.112) Abzuwarten 
ist, inwieweit Programme und Akti-
vitäten zur Sprachförderung im 
Chemieunterricht wirksam wer-
den, wenngleich Überzeugungen in 
der Fachdidaktik selbstbewusst 
sind.16) 

Schwerpunkte des Trends Spra-
che und Chemieunterricht sind:
• Sprechen, Sprache und Mehr-

sprachigkeit als Ziel von Bildung 
und als Kompetenz für Berufsan-
fänger.

• Sensibilisierung von Lehrkräf-
ten für die Bedeutung von Spra-
che im naturwissenschaftlichen 
Unterricht und Entwicklung ei-
nes Sprachbewusstseins bei Leh-
renden,

• Entwicklung von sprachbilden-
den oder sprachsensiblen Unter-
richtsarrangements,2,10,67) 

•  Fort- und Weiterbildung der Lehr-
kräfte für Analyse und Reflexion 
von Sprache im Chemieunter-
richt,117)

• Anleitung zu Reflexionen sprach-
bildender Lehreraktivitäten im 
Unterricht während der Lehr-
amtsausbildung,

• Engagement von Lehrkräften 
für integriertes fachliches und 
bildungssprachliches Spre-
chen,8)

• Kooperationen von Unterrichts-
praxis und -forschung,1) Sprach-
Coaching für Berufsanfänger, Stu-
dierende, Lehrkräfte und Erwach-
sene,1,78) 

• Digitalisierung von Lehr- und 
Lernprozessen als weitere Orga-
nisationsform von Unter-
richt.118)

Die Lehramtsausbildung hat 
sprachliche Voraussetzungen ihrer 
Studierenden zu beachten und 
weiterzuentwickeln, etwa mit 
Sprecherziehung.119) An früheren 
Pädagogischen Hochschulen wa-
ren Sprechübungen Pflicht oder 
wurden als Wahlangebot empfoh-
len. 

Noch stärker als bisher ist zu be-
rücksichtigen, dass sprachsensibler 
Chemieunterricht das chemiedidak-
tische Basiswissen mit sprachdi-
daktischen Kompetenzanforderun-
gen verknüpfen muss, vor allem, 
wenn er mehrsprachig erteilt 
wird.1,9) BB

Das Literaturverzeichnis gibt es als Supporting 
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RÜCKSCHAU: Sprachliche Schulung von Lernenden im Realienunter-

richt im Jahr 1914115)

• Der Realienunterricht hat die 

wichtige Aufgabe, Sprachvermö-

gen durch Vermittlung möglichst 

vieler Begriffe der realen Welt zu 

fördern.

• Die Sprache des Lehrers ist auch 

im Realienunterricht von hohem 

Wert für Bildung und Erziehung, 

daher soll sie kindertümlich, ge-

nau, sachlich und sprachlich kor-

rekt sein.

• Die Kinder sollen in jeder Realien-

stunde zu gutem Sprechen ange-

leitet werden; Korrekturen, Zu-

sammenfassungen und Wieder-

holungen müssen lebhaft ge-

handhabt werden; ferner sollte 

die darstellende Lehrform ausgie-

big angewendet werden. 

• Der Übung im schriftlichen Aus-

druck ist im Realienunterricht die 

größte Aufmerksamkeit zu wid-

men; hierbei ist alles anzuwenden, 

was möglich und notwendig ist: 

Anschreiben an der Wandtafel, 

häusliche Arbeiten, Niederschrif-

ten, Aufsätze, Wortkunde und Le-

sebuchstücke realistischen Inhalts. 

Realienunterricht war im pädagogischen 
Sprachgebrauch die Bezeichnung für naturwis-
senschaftliche Sachfächer inklusive Erd- und 
Heimatkunde. 
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